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Auch das reizvolle Speise-
zimmer von Professor O. Prutscher
(ausgeführt von Irmler) zeigt eine
treffliche Ausbildung beweglicher
Möbel (Makassar-Ebenholz) und
geht über die glatten, strengen
Formen durch eine Bereicherung
mit ornamentalen Motiven hinaus.
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dem schönen Bibliotheksraum durchgeführt, den Professor Freiherr von
Krauß entworfen und A. Pospischil ausgeführt hat. Hier handelt es sich
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